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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

als Dankeschön und Rückmeldung
für Ihre Mitgliedschaft erstellen wir
regelmäßig zweimal im Jahr den
INFOBRIEF. Wir hoffen, dass unsere
Berichte und Mitteilungen zu Ihrer
Information und Unterhaltung bei-
tragen können. Den langjährigen
Mitgliedern danken wir besonders
für ihre Treue. Wir begrüßen wie-
der zahlreiche neue Mitglieder. Oh-
ne diesen Mitgliederbestand wäre
Haus & Grund Münsterdorf und
Umgebung nicht das, was es heute
ist! 

Visionäre Gedanken haben wir Ih-
nen schon manches Mal dargelegt.
So wollen wir auch mit diesem In-
fobrief Ideen schmieden und für
deren Umsetzung werben. Die Fi-
nanzen und die demographische
Entwicklung unseres Kreises stellen
unsere Gemeinden vor die größten
Herausforderungen. Daher muss es
unser aller Ziel bleiben, das Dorf-
leben für Jung und Alt attraktiv zu
erhalten und zu gestalten. 

Die freie Schulwahl darf nicht dazu
führen, dass schon Grundschüler
zu Fahrschülern werden und von
ihren Eltern von einer Gemeinde in
die andere kutschiert werden. Dies
führt unweigerlich zur Ausdün-

nung der Schülerzahlen in den Um-
landgemeinden und letztendlich
zur Schließung der Schulen wie zu-
letzt in Breitenberg. 

Ein Gemeindeleben sollte mit den
vorhandenen Ressourcen ausge-
baut werden. Wir alle müssen uns
daher um das gemeindliche Leben
kümmern und ehrenamtliches En-
gagement zeigen. Vorzeigebeispie-
le hierfür sind in Münsterdorf wie
auch in umliegenden Gemeinden
die Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehren zur lebensnotwendi-
gen Sicherstellung des Brandschut-
zes in der Region ebenso wie auch
die Mitglieder der lebendigen Orts-
vereine. 

An dieser Stelle gratulieren wir zum
40jährigen Bestehen der VHS Müns-

terdorf und zum 125. Geburtstag
der Freiwilligen Feuerwehr Läger-
dorf. In beiden Institutionen wird
seit Jahrzehnten für uns alle her-
vorragende Arbeit geleistet. Viele
Mitglieder unseres Vereins können
das gemeindliche Leben mitgestal-
ten. 

Vielleicht kann ein Handwerker im
(Un-)Ruhestand mit Kindern im
Kindergarten den Umgang mit
Hammer, Pfeile und Säge einüben.
Vielleicht kann ein passionier-
ter Schrebergärtner Schülern der
Grundschule den Jahreslauf der
Natur näherbringen und mit ih-
nen gemeinsam säen und ernten. 
Vielleicht kann ein ehemaliger Ver-
waltungsangestellter älteren Mit-
bürgern beim Ausfüllen von For-
mularen und Anträgen behilflich
sein. 

Wir sind uns sicher, dass in un-
serem Mitgliederbestand viele
Begabungen schlummern, die
nur darauf warten, geweckt
und eingesetzt zu werden. Für
unsere INFOBRIEF-Redaktion su-
chen wir zum Beispiel einen gelern-
ten „Schreiber und Gestalter“. Wer
sich dazu etwa berufen fühlt und
ehremamtlich arbeiten möchte
wird gebeten, sich bei uns zu mel-
den. 
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Editorial

Die Verkehrslenkung und Verkehrs-
beruhigung innerhalb der Ort-
schaften bleibt unser Hauptanlie-
gen. Die Gemeindevertretungen
von Münsterdorf und Lägerdorf
sollten gemeinsam darauf hinarbei-
ten, in den jeweiligen Gemeinden
eine flächendeckende Tempo-30-
Zone einzurichten und dem Fahr-
radverkehr eine sichere, eigens aus-
gewiesene Spur zu geben. Ein
„blaues Fahrradband“ könnte auf
diese Weise Itzehoe mit Münster-
dorf und Lägerdorf direkt verbin-

den. Die vorhandenen Radwege
sind, soweit notwendig, Instand zu
setzen und mit durchgehender Be-
leuchtung zu versehen. Auf der
Deichstraße und der Kirchenstraße
in Münsterdorf sollten dazu auf der
Straße beidseitig blau eingefärbte
Fahrspuren für Radfahrer ausge-
wiesen werden. Besonders zu
kennzeichnen sind die Übergänge
von der einen Straßenseite auf die
andere, zum Beispiel in Höhe des
Pumpenhäuschens am Deichweg.
Die Bürgermeister und Gemeinde-

vertreter haben sich gut ein Jahr
nach der Wahl eingearbeitet. Wir
erwarten daher, dass entsprechen-
de Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht und in der Praxis umgesetzt
werden. Auch für die Fußgänger
und Teilnehmer des öffentlichen
Nahverkehrs kann mehr gemacht
werden. In der dunklen Jahreszeit
sind manche Bushäuschen über-
haupt nicht auszumachen und zu
erkennen. Wenigstens eine Stra-
ßenlaterne sollte den Haltebereich
und das Bushäuschen selbst mar-
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I M P R E S S U M

Das neue Katastrophenschutzzentrum Münsterdorf, rechts im Hintergrund die Technische Kreisfeuerwehrzentrale, 

rechts im Vordergrund die Rettungswache.
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Editorial

kieren, soweit es nicht möglich sein
sollte, den Wartebereich selbst zu
beleuchten.

In Münsterdorf-Nordoe wurde am
Samstag, den 28.6. eines der mo-
dernsten Katastrophenschutzzen-
tren in Schleswig-Holstein mit ei-
nem Tag der offenen Tür feierlich
eingeweiht. Die bisher über das
Kreisgebiet verstreuten Einheiten
haben hier direkt neben der Techni-
schen Kreisfeuerwehrzentrale eine
neue, moderne Unterkunft gefun-
den. Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen Material zum Schutz der Bevöl-
kerung in einer alten Tennishalle
(Spitzname „Tropfsteinhöhle“) ge-
lagert werden musste.

Wir von „Haus & Grund“ wollen
zukünftig noch mehr für unsere
Mitglieder und die Gemeinden tun.
Dies geht langfristig nur mit einer
eigenen Geschäftsstelle „vor Ort“.
Nur mit einer eigenen Geschäfts-
stelle, die täglich besetzt ist, kön-
nen wir auf Ihre Anregungen, Fra-
gen und Bitten reagieren und unser
Angebot für Sie ausweiten. Wir
wollen Ihnen intensiver bei der Ver-

mietung Ihrer Objekte helfen, da-
mit Leerstände in den Gemeinden
vermieden werden. Ebenso wollen
wir direkte Hilfe bei der Verwaltung
Ihrer Liegenschaften anbieten und
unsere Hilfe bei der Veräußerung
gerade älterer Immobilien zur Ver-
fügung stellen. In diesem Bereich
werden ebenfalls Ihre Begabungen
gesucht. Wer schon einmal in der
Wohnungswirtschaft gearbeitet
hat und zukünftig ehrenamtlich in
diesem Bereich tätig sein möchte,
wird von uns als neuer Mitstreiter
herzlich herbeigesehnt. Freiwillige
bitte vor! Mit mehr Mitstreitern
können wir mehr erreichen und
dann auch eine Geschäftsstelle be-
setzen.

Wir blicken auf eine erfolgreiche
Jahreshauptversammlung zurück.
In der Gaststätte „Zur Erholung“ in
Heiligenstedten haben wir mangels
Alternativen in Lägerdorf oder
Münsterdorf eine neue Heimat ge-
funden. Mit über 150 Teilnehmern
war das Grünkohlessen eine gelun-
gene Veranstaltung. Davon war
auch der neue Landesvorsitzende
Alexander Blažek begeistert. 

Die höchst erfreuliche Entwicklung
unseres Vereins nahm der Landes-
vorsitzende zum Anlass, unseren
Schatzmeister und Geschäftsführer
Reinhardt von der Heyde auf dem
Landesverbandstag mit der golde-
nen Ehrennadel für seine herausra-
gende Arbeit in unserem Verein
auszuzeichnen und zugleich für
seine 30jährige Vorstandsarbeit zu
würdigen. Wir sind stolz auf Rein-
hardt von der Heyde. Er ist der
„Schlussstein“ in unserem Arbeits-
team.

Ein milder Winter liegt hinter uns,
ein heißes Frühjahr haben wir be-
reits erlebt, es bleibt uns daher nur
der Wunsch auf einen zauberhaf-
ten und warmen Sommer. Wir
wünschen Ihnen Zeit und Muße für
die Kinder, die Familie und Freunde
und natürlich viel Elan für das zwei-
te Halbjahr 2014.

Ihr 

Cord Plesmann
1. Vorsitzender
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Wir über uns

Jahreshauptversammlung

Jedes Jahr in der Sommerausga-
be des INFOBRIEFES konnten Sie

bisher einen – bis auf kleine Ab-
weichungen – stets identischen
Bericht über den Verlauf der JHV
lesen. Das wird für den Verfasser
langweilig zu schreiben und für
Sie langweilig zu lesen. Außerdem
ist das Protokoll im Internet unter
www.haus-und-grund-muenster-
dorf.de einsehbar, liegt in der Ge-
schäftsstelle aus und kann bei Be-
darf auch in Papierform angefor-
dert werden.

Daher hier 
nur einige wenige 

Informationen:

Von den seinerzeit 638 Mitglie-
dern waren 93 stimmberechtigte
Personen anwesend und dazu
noch 62 Gäste, womit ein neuer
Rekord erreicht wurde.

Ehrungen: 

�  für 45-jährige Mitgliedschaft –
Frau Anke Seefeldt

�  für 25-jährige Mitgliedschaft –
Frau Kirsten Abromeit, Herr
Detlev Timm, Herr Manfred Fast

�  und Reinhardt von der Heyde
für 30 Jahre Vorstandsarbeit.

Wahlen:

Es erfolgten vorgezogene Vor-
standswahlen, weil im Rahmen
des Zusammenschlusses mit dem
Lägerdorfer Verein im Jahre 2011
der gesamte Vorstand für vier Jah-
re neu gewählt wurde. Da somit
auch alle Amtszeiten im Jahre
2015 gleichzeitig enden würden
sind aus Gründen einer kontinuier-
lichen Vorstandsarbeit drei Vor-

standsmitglieder zurückgetreten,
hatten sich aber im Vorfeld schon
für eine erneute Kandidatur ent-
schieden. 

Und bei den Wahlen sind dann
auch  Cord Plesmann als 1. Vorsit-
zender, Alexander Steffen als
Schriftführer und Dieter Steffen als
Beisitzer (wieder)gewählt worden.
Auch die Kassenprüfer mussten
neu bestimmt werden: Frau Kun-
kelmohr (für 2 Jahre) und Herr Hell
(für 1 Jahr).

Den Abschluss des Abends ge-
staltete Alexander Blažek, Vorsit-
zender von Haus & Grund Schles-
wig-Holstein mit einem Vortrag
über bundes- sowie landespoliti-
sche Vorhaben, die direkten Ein-
fluss auf die Bewirtschaftung des
Haus- und Grundeigentums neh-
men werden.

Einige Impressionen von der
JHV sehen Sie auf der Folgeseite.

Bitte notieren 
bzw. speichern

Die Geschäftsstelle von Haus &
Grund Münsterdorf und Umge-

bung ist nur noch über die Telefon-
nummer 04821 - 8877593 bzw.
über die Handynummer 0157 -
72375777 zu erreichen! E-Mail,
Web-Site und Anschrift wie bis-
her! 

Neue Kooperation 
mit immonet

Wie Sie evtl. bereits in der NHZ
oder auf unserer Homepage gele-
sen haben, wurde die Kooperati-
on mit ImmobilienScout24 been-
det. Nun haben wir für die Ver-
marktung von Immobilien im In-
ternet einen neuen Kooperations-
partner: die Firma immonet:
www.immonet.de

Haus & Grund Mitglieder er-
halten auf Immobilienanzeigen ei-
nen Rabatt in Höhe von 30 % und
auf die Ermittlung des Immobilien-
marktwerts 20 %.

Die Flyer hierfür erhalten Sie ab
sofort während der Sprechstun-
den. Auf dem Flyer befindet sich
ein GutscheinCode für die Inter-
netseite von immonet. Damit er-
hält das Mitglied den dargestellten
Rabatt. 

Reinhardt von der Heyde
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Vorsicht Betrug!

Mit „exklusiven Angeboten“
wie  „Nur heute so güns-

tig!“, „Bei Barzahlung zum besse-
ren Preis!“ oder „Wir sind nur heu-
te im Ort!“ versuchen „fliegende
Handwerker“ Aufträge von Haus-
eigentümern zu erhalten.

Die Masche ist immer  gleich: Un-
aufgefordert sprechen diese
„Handwerker“ bei potentiellen
Kunden vor und bieten „sensatio-
nelle Arbeit zum Spezialpreis“.
Leistung und Preis werden dabei
mündlich vereinbart. Die „Hand-
werker“ machen sich dann ans
Werk, wobei dieses recht unter-
schiedlich ausfällt… 

Besonders schlimme Vertreter die-
ser Zunft simulieren die Arbeit
mehr oder minder erfolgreich
durch Arbeitsgeräusche oder sinn-
losen Tätigkeiten. Andere wieder-
um schaffen tatsächlich ein sicht-
und überprüfbares Ergebnis, je-
doch erreicht auch hier das Arbeits-
ergebnis unter Einsatz billigster
Materialen in der Regel eher den
Bereich von „Pfusch“ bis „gerade
noch vertretbar“. 

Der Clou der Geschichte ist dann
aber der Preis am Ende des Schaf-
fens: Dieser hat sich auf einmal
„verändert“ und beträgt nun im
harmlosesten Fall das Doppelte,
aber eventuell auch das 20-fache
oder mehr. Mit dieser Erfahrung
hat es ein Hauseigentümer aus der
Umgebung in den Polizeibericht
geschafft, als bei ihm ein Kasten-
wagen (orangefarbig, Kennzeichen
Staade STD, Aufdruck „Dachde-

ckerei“) anhielt. Vier junge Männer
osteuropäischer Herkunft im Alter
von ca. 20 bis 30 Jahren boten ihm
die Erneuerung seiner Regenrinne
an, zum Preis von 300 Euro! Nach
Abschluss der Arbeiten (über deren
Qualität leider kein Bericht vorliegt)
betrug der Preis auf einmal 6.000
Euro, errechnet aus 30 Euro je Me-
ter Rinne. 

Erkundigungen des Hauseigentü-
mers bei Baumärkten brachten ei-
nen reelleren Preis von sechs Euro je
Meter ans Licht. Die Polizei hat die
Ermittlungen wegen versuchten Be-
trugs (§ 263 StGB) aufgenommen.

Eine gerade im ländlichen Bereich
sehr beliebte Masche sind soge-
nannte „Teerkolonnen“, häufig mit
britischem oder anderem ausländi-
schem Kennzeichen, die „zufällig
auf der Durchreise sind und noch
genügend Reste überhaben“, um
bei Landwirten und Hauseigentü-
mern die Auffahrt oder Hoffläche zu
teeren – zum Spezialpreis natürlich...  

Der zurückbleibende Pfusch (ohne
Gewährleistung!) muss oft teuer

nachgebessert werden, die reisen-
den Teerpanscher sind mit dem
(Bar-)Geld über alle Berge. Ein
ziemlich teurer Spaß - die Bußgel-
der für die Schwarzarbeit noch gar
nicht eingerechnet…

Das Spektrum der Tätigkeiten ist
breit: Von Teerkolonnen über die
Dachentmoosung, Dachrinnenrei-
nigung, Haustüren, Dämmung, La-
minat, und vieles mehr. 

Wir empfehlen fünf Verhaltens-
regeln bei solchen Betrugsver-
suchen:

1Nicht auf „Spezialpreise“ oder
Zeitdruck eingehen – verbindli-

che Kostenkalkulationen fordern
und in Ruhe vergleichen!

2Handwerkskammern und Ver-
braucherzentralen fragen,

wenn eine Firma erkennbar ist.

3Nicht auf Schwarzarbeit einlas-
sen, Sie machen sich sonst

strafbar (§9 Schwarz-ArbG, § 370
Abgabenordnung, „Steuerhinter-
ziehung“)!

4Keinen Zutritt zum Anwesen
gewähren, es können auch

Auskundschaftungen für Einbrü-
che sein!

5 Bei nachhaltig aufdringlichen
„Handwerkern“ die Polizei

über den Notruf 110 alarmieren!

Vertrauen Sie lieber auf das örtlich
ansässige Handwerk, dass Quali-
tätsarbeit mit allen gesetzlichen
Gewährleistungsrechten abliefert.
Und so mancher „Steuer-Euro“ fin-
det sich später in Ihrer fachmän-
nisch neu geteerten Straße wie-
der… Alexander Steffen

Von Teerkolonnen und 
anderen „fliegenden Handwerkern“:

Pfusch zum Wucherpreis
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CLÄRE-SCHMIDT-SENIOREN-CENTRUM 95 80 40

DRK-SCHWESTERNSCHAFT 95 80 95

PALLIATIVE-CARE-TEAM Steinburg 95 80 93

95 80 95

[CSSC] Tel.

MOBIL Tel.

PCT Tel.

BETREUTES WOHNEN Tel.

|

|

|

|

www.drk-schwesternschaft.de
Beethovenstraße 1 • 25524 Itzehoe • Telefon 0 48 21 / 95 80 0

Bestens versorgt

 

 

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen! 
Wir beraten Sie gern! 

 
Tel.: 04828 / 91 39   -   Fax: 04828 / 96 22 87 

service@sonnen-apotheke-laegerdorf.de 
www.sonnen-apotheke-laegerdorf.de 

Berrit Kühl e.K.   -   Dorfstraße 28   -   25566 Lägerdorf 



Haus & Grund empfehlen 

und 2 Prämien sichern

Bitte kreuzen Sie Ihre zwei gewünschte 
Prämie an. Die Lieferzeit kann zwischen 
drei und sechs Wochen betragen. Sollte 
eine Prämie vergriffen sein, erhalten Sie
von uns einen gleichwertigen Ersatz.

Ihre Prämien

Wohnklima-Messgerät 
Typ TH 55

02

Einkaufsgutschein famila oder

Haus & Grund-Ratgeber

Betriebskosten 

Die Mietfiebel

Die Mietrechtsreform 

Immobilienübergabe zu Lebzeiten

Die Kündigung des Vermieters
wegen Eigenbedarfs

Der Verwaltungsbeirat

01

Küchenwaage04

Gartenset03

Wenn Sie ein Neu-Mitglied geworben haben, füllen Sie bitte den Prämien-
coupon aus und geben diesen dann entweder in der Geschäftsstelle Ihres 
Haus & Grund-Vereins ab oder schicken ihn per Post dorthin. Ihr Verein 
bestätigt Ihre Mitgliedschaft und die des Geworbenen und veranlasst die 
Zusendung der Prämie an Sie. 

Wichtig: Der Werbende muss Haus & Grund-Mitglied sein! Mitarbeiter und 
Vorstandsmitglieder der Haus & Grund-Organisation sowie deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, 
wenn der Geworbene innerhalb der letzten 12 Monate aus dem 
Haus & Grund-Verein ausgetreten ist. 

Ihr Prämienantrag

Mitglieder werben Mitglieder

Haus & Grund empfehlen und zwei Prämien 
sichern. Machen Sie mit und suchen Sie sich zusätz-
lich zum Einkaufsgutschein noch eine Prämie aus. 

Jeder Werber von Mitgliedern im Bereich des 
Landesverbandes Haus & Grund Schleswig-Holstein 
erhält einen attraktiven Einkaufsgutschein von

famila oder sky im Wert von 20,– €.

+

Angaben werbendes Mitglied

Ich habe folgendes Mitglied geworben

Vom Haus & Grund-Verein auszufüllen

Vorname/Name

Straße/Hausnummer PLZ Ort

Telefonnummer Mitgliedsnummer (sofern bekannt)

PRÄMIENCOUPON

Vorname/Name

Haus & Grund-Verein

PLZ Ort

Straße/PLZ/Ort

Unterschrift

Stempel des Haus & Grund-Vereins

Hiermit bestätigen wir die Mitgliedschaft von Werbendem und 
Geworbenem im Haus & Grund-Verein.

Einkaufsgutschein sky

+

M ü n s t e r d o r f u n d U m g e b u n g

G e s c h ä f t s s t e l l e H a i d k a m p 1

2 5 5 8 7 M ü n s t e r d o r f
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Aus der Region

Schikane für Radfahrer
kamp wollen. Deshalb greifen wir
die Anregung von Frau Bielenberg
auf und plädieren dafür, dass der
Radweg in beiden Richtungen be-
fahrbar ist. Wirklich gefährliche Si-
tuationen hat es in der Vergangen-
heit im Begegnungsverkehr auf
dem Radweg zwischen der Schu-
macherallee und der Einmündung
nach Münsterdorf glücklicherweise
nicht gegeben. 

Der unfreundliche Akt aus dem
Frühjahr 2013, die Nutzung der
Radwege beidseits der B 77 im Be-
reich der Störbrücke/Vor dem Delf-
tor nur in Fahrtrichtung zu gestat-
ten, ist nicht nachvollziehbar. Un-
verständnis besteht darüber hi-
naus, dass die veränderte Verkehrs-
situation zum Anlass genommen
wird, die Radfahrer mit Verwar-
nungsgeldern zur Kasse zu bitten,
die aus Sicherheitsgründen stadt-
auswärts den linksseitigen Radweg
der B 77 nutzen. 

Cord Plesmann

Von einem unserer Mitglieder
sind wir darauf aufmerksam

gemacht worden, dass die Fahrt
von Itzehoe stadtauswärts Richtung
Münsterdorf für Radfahrer be-
schwerlich und gefährlich gewor-
den ist. Etwa seit April 2013 dürfen
die eigenständigen Radwege der B
77 im Bereich der Störquerung nur
jeweils in Fahrtrichtung befahren
werden. 

Entsprechende Verwarnungs-
gelder sind bereits verhängt wor-
den, wenn ein Radfahrer entgegen
der Fahrtrichtung den Radstreifen
der B 77 nutzte. Dabei hat der 
Radfahrer, der „vorschriftsmäßig“
stadtauswärts Richtung Münster-
dorf den rechtsseitigen Radweg
nutzt, wenig zu lachen. 

Bereits unmittelbar nach der
Störbrücke heißt es, im eigenen
Überlebensinteresse, kräftig abzu-
bremsen und immer wieder über
die Schulter zu schauen; denn eine
nicht unbeträchtliche Zahl von

stadtauswärts fahrenden Automo-
bilisten biegt nach rechts auf das
alte Alsengelände ab, ohne auf den
bevorrechtigten Radverkehr zu
achten. Sobald diese Gefahren-
quelle passiert ist, kommt bereits
150 m weiter das nächste, in der
Regel die Fahrt unterbrechende
Hindernis: die Ampelkreuzung an
der Wellenkamper Chaussee. 

Wieder ist die Sicherheit durch
den rechtsabbiegenden Autover-
kehr gefährdet. Nach dem Ab-
bremsen, Anhalten und Überque-
ren der Ampelkreuzung ist der
nächste Stopp angesagt, um an der
Ampel die B 77 zu überqueren und
den Radweg nach Münsterdorf
aufzunehmen. 

Diese stadtauswärts vorge-
schriebene Radwegführung ist
nicht nur wegen der unvermeidli-
chen Stopps unkomfortabel für
Radler, sondern auch unsicher we-
gen der Abbieger, die zu den Fach-
märkten oder aber nach Wellen-
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Aus dem Geschäftsleben

1964, knapp 20 Jahre nach
Ende des Krieges,

überlegten sich Gudrun und Man-
fred Piechotzke, beide gerade An-
fang 20 und jungvermählt, sich
selbstständig zu machen.  Sie beka-
men das Angebot, das Mietwagen-
geschäft von Herrn Erwin Karau zu
kaufen. Doch woher kommt das
Startkapital? Die beiden verdienten
als Verwaltungsangestellte und als
Betriebsschlosser zusammen ca.
600 DM, das Geschäft, bestehend
aus einem alten Daimler, einer Tele-
fonnummer und einem Kunden-
stamm sollte 12.000 DM kosten.
Die damalige Westbank ging das Ri-
siko ein und gewährte ein Darlehen
über die entsprechende Summe,
abgesichert durch das Fahrzeug, ei-
nen Bausparvertrag und eine elterli-
che Bürgschaft. Zum Vergleich: Ein
neuer Mercedes kostete damals ca.
7000 DM.

Doch das Unternehmen war
noch in der Wohnung von Herrn
Karau angesiedelt, der eigene Tele-
fonanschluss ließ ca. sechs Wochen
auf sich warten. Im Wohnzimmer
der Familie Karau wurde auf Anru-
fe von Kunden gewartet. Damals
fand das Fahrgeschehen in Läger-
dorf überwiegend nachts statt, zu-
mal es zu der Zeit noch sieben
Kneipen in Lägerdorf gab. 

Meine Eltern hatten weniger
Geld als Sozialhilfeempfänger, sie
lebten in einer kleinen Wohnung
mit Klo über den Hof, und standen
oft vor der Frage, ob vom notwen-
digen Wechselgeld etwas abge-
zweigt werden konnte, um Essen
zu kaufen. Im Jahr 1967 wurde in
ein neues Fahrzeug, eine Ford 17M
mit einer Sprechfunkanlage inves-
tiert (Preis ca. 5.500 DM). Der hohe
Anschaffungspreis war nur durch
eine Ratenzahlung zu bewältigen.

Nach einem Umzug in eine grö-
ßere Wohnung bekam mein Vater
das Angebot, eine Tankstelle zu
übernehmen, was eine passende Er-
gänzung zum kleinen Mietwagen-
geschäft darstellte: Mit der Tankstel-
le, in der sich dann auch die „Zen-
trale“ befand, kam ein Abschlepp-
wagen dazu. Eine kleine Kfz Werk-
statt war dabei, das Mietwagenun-
ternehmen wuchs auf drei Fahrzeu-
ge an. Um von der Berufsgenossen-
schaft versichert zu werden, wurde
das Mietwagengeschäft auf Gud-
run Piechotzke überschrieben, Man-
fred war als „mitfahrender Ehe-
mann“ leichter bei der BG zu versi-
chern als umgekehrt. 

1977 bekam Manfred Piechotz-
ke eine Stelle beim Kreis Steinburg
angeboten, so dass wieder ein fes-
tes Einkommen zur Verfügung
stand, welches nach der Ölkrise und
den mageren Gewinnen aus der
Tankstelle eine neue Perspektive öff-
nete. Das Taxigeschäft entwickelte
sich langsam, aber stetig in die rich-
tige Richtung. Neue Taxen kamen
dazu, so dass man auch Konzessio-
nen für Itzehoe bekam und jetzt ein
„richtiges“ Taxiunternehmen wur-
de. In den 80ern wuchs das Unter-

50 Jahre Taxi/Mietwagen-„Er-Fahrung“

nehmen auf seine heutige Größe
von sechs Taxen, drei Kleinbussen
und zwei Kleintransportern für den
Kurierdienst an, Prinovis kam als
Großkunde dazu und erhöhte den
Umsatz merklich, Schüler- und
Krankenfahrten etablierten sich, ein
neuer Betriebshof mit Zentrale kam
in den 90ern dazu. 

Ab 2004 kam der jüngste Sohn
mit ins Geschäft und unterstützte
ich, Kai Piechotzke, die auf die Ren-
te zusteuernden Eltern, welche sich
dann 2010 auf ihr Altenteil zurück-
zogen und übernahm die Inhaber-
schaft. So ist seit 2010 Kai Piechotz-
ke Inhaber des Taxiunternehmens.

Wie viele Millionen Kilometer in
der Zeit zusammengefahren wur-
den, ist nie nachgerechnet worden,
wie viele Fahrgäste befördert wur-
den auch nicht, aber ohne die hin-
gebungsvolle Unterstützung aller
Kollegen und Mitarbeiter, die im
Laufe der Zeit an dieser Unterneh-
mung teilhatten und ohne die
Treue vieler Kunden über lange
Jahre wäre ein solches Jubiläum
nicht denkbar. Und dafür möchte
ich mich, auch im Namen meiner
Eltern, an dieser Stelle recht herz-
lich bedanken. Kai Piechotzke
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Mit einem Taxi nach Paris … … und zum Traualtar
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Aus der Region

War nach der zweimaligen dras-
tischen Erhöhung der Grund-

erwerbsteuer in Schleswig-Holstein
auf nunmehr 6,5% ein Rückgang
der Grundstückskaufverträge zu er-
warten, so ist der Grundstücksmarkt
aufgrund der anhaltenden Niedrig-
zinsphase in Bewegung geblieben.

Nach der am 04.06.2014 veröf-
fentlichten Studie des Verbandes 
der Sparda-Banken: „Wohnen in
Deutschland“ bietet der Kreis Stein-
burg gute Voraussetzungen für ei-
nen Hauskauf; denn in unserer Re-
gion stimme noch das Preis-Leis-
tungsverhältnis. Laut der Sparda-
Studie kostet ein Einfamilienhaus
im Kreis Steinburg vier Jahres-Net-
toeinkommen eines Haushalts. Für
entsprechende Objekte in anderen

Landstrichen reicht die Preisspanne
von 2,5 Jahres-Nettoeinkommen im
oberfränkischen Wunsiedel im Fich-
telgebirge bis 10,6 Jahres-Nettoein-
kommen im Landkreis München. 

Preisbildungsfaktoren sind da-
bei nicht allein die Erschwinglich-
keit der Immobilie, sondern insbe-
sondere die Zukunftsfähigkeit der
Region mit entsprechender Infra-
struktur: Kindergarten, Schule,
Nahversorger, Dienstleister, attrak-
tives Sportangebot, intaktes Ge-
meindeleben, Anbindung an den
öffentlichen Nahverkehr. 

Viele Menschen wollen im eige-
nen Zuhause leben und wohnen.
Bislang soll nach der Sparda-Studie
erst die Hälfte der Deutschen in

Steinburg: Eigentum noch erschwinglich
den eigenen vier Wänden wohnen.
Danach ist also „Käuferzeit“. Wie
wichtig in der Metropolregion
Hamburg die Anbindung an den
öffentlichen Nahverkehr und die Er-
reichbarkeit des Arbeitsplatzes ist,
belegen die guten Zukunftschan-
cen und Häuserpreise der unmittel-
bar an Hamburg angrenzenden
Kreise: In den Kreisen Pinneberg,
Segeberg und Stormarn kosten
Einfamilienhäuser 5,1 bzw. 4,4
bzw. 5,1 Jahres-Nettoeinkommen. 

Für unseren Kreis Steinburg kann
das nur bedeuten, weit mehr An-
strengungen als bisher zu unterneh-
men, den Beitritt zum Hamburger
Verkehrsverbund zu forcieren und
Itzehoe schneller mit Hamburg zu
verbinden. Cord Plesmann

Beratung bei den Experten Ihrer
genossenschaftlichen Bank und
Schwäbisch Hall.

Bezirksleiter
Eugen Ehrhardt
Am Brunnen 21, 25587 Münsterdorf
Tel. 01522 2684799
eugen.ehrhardt@schwäbisch-hall.de

Unser günstigster 

Bausparkredit 

aller Zeiten! 

Garantiert! 
Kreditzins ab
für Ihre Wohnwünsche von
morgen. Jetzt sichern!

1,5 %*

*Beispiel:

Netto-Darlehensbetrag 20.000 ¤
Bausparsumme 40.000 ¤
Darlehenszins (gebundener Sollzinssatz) 1,50 %
Effektiver Jahreszins** 1,84 %
Abschlussgebühr 400 ¤

** Ab Zuteilung beim Bauspar-Darlehen im
Schwäbisch Hall Tarif Fuchs Spezial.
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Auflösung Kreuzworträtsel

Aus dem Infobrief Nr. 30, Seite7



!Kompetent beraten

Konsequent vertreten
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In gut 3 ½ Stunden erreicht unsere
zehnköpfige Radreise-Gruppe mit

dem Schleswig-Holstein-Ticket die
altehrwürdige Hansestadt Wismar.
Die sehr schöne mittelalterliche
Backsteinarchitektur bringt uns ein
im Voraus gebuchter Stadtführer
anschaulich näher, nachdem wir
unser Quartier in der zentral gele-
genen Pension „Chez Fasan“ bezo-
gen und die Räder abgestellt ha-
ben. Die drei prägenden Großkir-
chen St. Nikolai, St. Marien und St.
Georgen beeindrucken dabei eben-
so wie die zahlreichen liebevoll und
aufwendig sanierten Stadthäuser
und Palais. Lediglich 3% des Ge-
bäudebestandes der Stadt soll
noch sanierungsbedürftig sein. Vol-
ler Eindrücke und Bilder kehren wir
schließlich in der „Kaminstube“
ein. Der Wirt, der auch unsere ge-

genüberliegende Pension betreibt,
kommt zu uns und erzählt uns von
seinen Häusern. Wir sind alle guter
Laune. Noch wissen wir nicht, wel-
che Distanzen wir mit den Rädern
in den nächsten Tagen zurücklegen
werden. 

Etappe 1: Von Wismar aus
an der Küste entlang, 82 km

Der gut ausgeschilderte Ostseeküs-
ten-Radweg führt entlang der Wis-
marer Bucht, an Beckerwitz und
der Wohlenberger Wiek nach Bol-
tenhagen. 

Abseits der Hauptstraßen hat
man auf der einen Seite immer
wieder den freien Blick aufs Meer
und auf der anderen Seite sattgelb

blühende Rapsfelder und Löwen-
zahnwiesen. In Beckerwitz treffen
sich alte Zeit und Moderne; denn
der Ort verfügt nicht nur über eine
sehenswerte Jugendherberge im
Jugendstil, sondern auch über ku-
bisch geformte Baumhäuser, in de-
nen ebenfalls Jugendherbergsgäs-
te, insbesondere Familien unterge-
bracht werden. Für Boltenhagen
haben wir von Anfang an etwas
mehr Zeit eingeplant. Auf dem Rad
oder zu Fuß (unterwegs auf der
Strandpromenade, der Mittelpro-
menade oder der Geschäftsstraße)
erschließen wir uns die prägende
alte Schönheit des Seebads mit sei-
nen gepflegten, kilometerlangen
Stränden. Lediglich der kräftige
Nordwind vertreibt uns schnell von
der Seemole in ein Café. An einer
windgeschützten Stelle können wir
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In der Natur baden

Mit dem Rad 
von Wismar nach Itzehoe
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In der Natur baden

die Sonnenstrahlen des 1. Mai ein-
fangen und die köstlichen Sand-
dornspezialitäten des Cafés genie-
ßen. 

Nach gut einer Stunde Aufent-
halt geht es weiter über ruhige
Land- und Gemeindestraßen paral-
lel zur Steilküste Großklützhöved
Richtung Priwall. Unterwegs halten
wir immer wieder an, um den Blick
in die Wismarer und Lübecker
Bucht fotographisch festzuhalten
und die unterschiedlichen Gelbfär-
bungen von Raps und Löwenzahn
zu dokumentieren. 

Mit der Fähre setzen wir von Pri-
wall nach Travemünde über. Von
nun an ist es mit der Einsamkeit
vorbei. Hunderte von Kurzurlau-
bern und Wochenendgästen drän-
geln sich auf der mit Futterplätzen 
und Verkaufsständen gepflasterten
Strandpromenade. Selbst der aus-
gewiesene Radweg ist von Fußgän-
gern belegt. Mühsam schlängeln
wir uns als „Kampfradler“ durch
die Menschenmassen bis nach
Niendorf, wo wir einen weiteren
Stopp einlegen und bei einem
Fischbrötchen von der „Hafenräu-
cherei Klüver“ die herrliche Aus-
sicht auf den kleinen idyllischen Ha-
fen und die Lübecker Bucht aus-
kosten. 

Von dort ist es nicht mehr weit
bis zu unserem zweiten Quartier in
der Jugendherberge an der Strand-
allee in Scharbeutz. Abgerundet
wird der Abend mit einem Fisches-
sen im Hotel „Seehof“ in Sierks-
dorf. Zuvor hören wir noch die Ge-
schichte der alten Villa, die vormals
dem Altonaer Senator Georg Kall-
morgen als Sommerresidenz dien-
te. Das beeindruckende Panorama
gleich hinter dem alten Baumbe-
stand auf die Ostsee hatte den Se-
nator und Architekten (unter ande-

rem des Thalia-Theaters und des
Hanseatischen Oberlandesgerichts
in Hamburg) dazu bewogen, die-
sen einmaligen Platz direkt an der
Ostsee zu wählen. 

Etappe 2: Durch die 
Holsteinische Schweiz 

und die Propstei, 83 km

Ein scharfer Wind begleitet uns zu-
nächst auf dem Ostseeküsten-Rad-
weg Richtung Neustadt. In Höhe
des Seebades Haffkrug biegen wir
ins Landesinnere Richtung Eutin.
Die Route führt auf nicht wenigen
Höhenmetern auf- und abwärts
vorbei an blühenden Rapsfeldern
und durch Wälder. Immer wieder
machen wir einen Fotostopp und
„baden“ dabei in der Natur.
Schließlich kehren wir nach einer
langen Waldpassage zur Mittags-
zeit in Petersens Schlachterei und
Schinkenräucherei in Bad Malente-
Gremsmühlen ein. Unter der Decke
hängen dutzende, in Leinensäcken
verpackte Schinken. Die heimi-
schen, nach alten Rezepten herge-

stellten Räucherwaren und ein flüs-
siges Kaltgetränk aus Deutschlands
nördlichster Stadt lassen schnell die
Strapazen der ersten Teiletappe
und eines unfreiwilligen Umwegs
vergessen. Draußen vor der Schin-
kenräucherei sitzend, genießen wir
das Treiben an diesem lukullischen
Ort. 

Aus dem Ort heraus fahren wir
Richtung Nordwesten zum Selenter
See. Wir durchfahren stille Ort-
schaften und natürlich wieder blü-
hende Raps- und Löwenzahnland-
schaften. Unser Voraus-Kundschaf-
ter findet kein Café am Selenter
See, denn die Seegrundstücke sind
eher in privater Hand. Selbst die
Versorgung mit Bäckereien ist in
diesem Landstrich nicht mehr
durchgängig gegeben. Schließlich
finden wir nach quälenden Kilome-
tern im Sattel aber in Selent eine
Bäckerei mit Stehcafé. Für unsere
Gruppe werden sogar die Außenti-
sche mit Kaffee und Kuchen aufge-
deckt. So gestärkt, geht es auf den
letzten Tagesabschnitt nach Kalifor-
nien. Einige von uns wollen es et-
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Editorial

was sportlicher und legen noch ei-
nen kleinen Umweg über Schön-
berg ein, bevor wir uns auf dem
Deichweg vor der Pension „Seemö-
we“ treffen und den weiten Blick
auf die Ostsee und den regen
Schiffsverkehr aufnehmen. Die See
ist ruhig und in den langen auslau-
fenden Wellen glitzert die Sonne.
Nur wenige hundert Meter von un-
serer Pension entfernt kehren wir
am Abend bei „Lutzi“ am Cam-
pingplatz in Kalifornien ein. Mit der
Wirtin kommen wir schnell ins Ge-
spräch, die uns bestens mit Speisen,
Getränken und „Döntjes“ versorgt. 

Etappe 3: Genussradeln 
mit Dampferfahrt, 50 km

Über den Deichweg fahren wir pa-
rallel zur Küste und nehmen dabei
wieder den Ostseeküsten-Radweg
auf. Blauer Himmel und achterli-
cher Wind lassen uns förmlich nach
Laboe fliegen, vorbei an der Beton-
Bettenburg Wendtorfer Strand.
Wir haben noch Zeit, einige Eindrü-
cke aus dem alten Fischerort mitzu-

nehmen, bevor wir
mit den Rädern den
Fördedampfer be-
steigen. Vom Ober-
deck kosten wir den
Blick auf die an der
Förde gelegenen Or-
te aus. Der Förde-
dampfer pendelt
zwischen den einzel-
nen Anlegern östlich
und westlich der För-
de. Über eine Stunde
verbringen wir so
auf der Passage von
Laboe nach Kiel-
Bahnhof. Wir wu-
seln uns durch das
samstägliche Treiben
der Landeshaupt-
stadt und sind schon
bald wieder auf ruhi-

gen Strecken Richtung Molfsee. Ei-
ne willkommene Unterbrechung
findet die Fahrt im „Möwenkrug“.
Statt der dort früher gereichten
Möweneier genießen wir bei isoto-
nischen Getränken Nachtisch-Spe-
zereien. Vor unserem Etappenziel in
Mühbrook machen wir einen Kul-
turstopp in der Bordesholmer Klos-
terkirche. 

Eine beeindruckende Führung
mit dem Bordesholmer Nils Claus-
sen von der Grabkammer über die
Orgelempore bis zum Tonnenge-
wölbe bringt uns den Kirchenbau
und seine Geschichte sehr nahe.
Nils Claussen erzählt uns anschau-
lich von den adligen Familien und
ihren Verbindungen bis zum Zaren-
hof, die die Klosterkirche prägten.
Gemeinsam feiern wir den 400. Ge-
burtstag von Anna von Branden-
burg. Es fällt uns schwer, diesen be-
sonderen Ort zu verlassen, aber wir
müssen weiter bis zu unserem
Quartier im Hotel „Seeblick“. Dort
genießen wir die Abendsonne und
die hereinbrechende Dunkelheit am
Einfelder See.

Etappe 4: Über Land nach
Itzehoe, 59 km

Von Regen und Wind verschont, ra-
deln wir am Einfelder See entlang
durchs Dosenmoor zum Gerisch-
Park in Neumünster. Wir sind kurz
vor der Öffnungszeit am Museum
und dem Skulpturenpark. Es ist
deutlich kühler geworden. Eine vor-
beigehende Passantin macht uns
darauf aufmerksam, dass wir uns in
ihrer Seniorenresidenz in unmittel-
barer Nähe aufwärmen und Kaffee
trinken können. Diesen Tipp neh-
men wir gerne auf und werden in
der Seniorenresidenz herzlich auf-
genommen. Jeder für sich streift da-
nach durchs Museum und den weit-
läufigen Park mit den zahlreichen, in
den vergangenen Jahrzehnten auf-
gestellten Skulpturen. Es ist Sonntag
und der letzte Tag unserer Radtour.
Bei allen kommt langsam der „Stall-
trieb“ auf. Deswegen wollen wir
von Neumünster aus über Paden-
stedt und Brokstedt „durchziehen“,
zumal uns keinerlei wesentliche
Steigungen mehr erwarten. Mit
dem jetzt merklich kühleren Wetter
quälen wir uns von einer Ortschaft
in die nächste. Schließlich kommt es
doch noch zu einer höchst willkom-
menen Unterbrechung in Willen-
scharen. 

Frau Fölster vom Hof „Ansgarius“
bereitet uns auf die Schnelle zwei
Terrinen Hochzeitssuppe zu. Die
gute Laune kehrt dabei zurück, so
dass wir auch die letzten Kilometer
fröhlich zum Abschluss bringen.
Bevor ein jeder wieder nach Hause
fährt, gibt es noch ein abschließen-
des Kuchenbuffet bei einem der
mitreisenden Radler. Fazit: Viel ge-
sehen, eine tolle Strecke, wer es
nicht so sportlich mag, kann die
Radtour in fünf bis sieben Tagen
nachfahren. 

Cord Plesmann

In der Natur baden
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Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Werbepartner 
bei Ihrem nächsten Einkauf berücksichtigen!
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Ein Blick  in die Vergangenheit

Vor Kurzem erhielt ich aus den
Händen meines Schatzmeisters

ein Exemplar des Deutschen Ein-
heits-Mietvertrags, ausgefertigt am
1. Dezember 1956. Diesen Vertrag
haben die Spitzenverbände der Ver-
mieter und Mieter 1934 unter Mit-
wirkung des Reichsjustizministeri-
ums aufgestellt. 

So wie der Ur-Quattro von Audi
für Kraftfahrzeuge mit einem per-
manenten Allradantrieb steht, stellt
der Formularmietvertrag den Urtyp
der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen dar. Es ist daher auch nicht

Der Formularmietvertrag
verwunderlich, dass auf der Grund-
lage des Deutschen Einheits-Miet-
vertrags jahrzehntelang der Großteil
der Wohnraummietverhältnisse bis
in die 60iger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts vertraglich geregelt
wurde. Einen neuen, allgemeinen
Einheitsmietvertrag gibt es seither
allerdings nicht. 

Die voneinander abweichende
Weiterentwicklung innerhalb der
Vermieter- und Mieter-Verbände –
Haus & Grund auf der einen Seite,
Deutscher Mieterbund auf der an-
deren Seite - verhinderte die ge-

meinsame Ausarbeitung eines Mus-
termietvertrags. Deshalb finden Sie
in der heutigen Praxis mannigfaltige
Formularvordrucke. 

Auf die vom Verband Schleswig-
Holsteinische Haus-, Wohnungs-
und Grundeigentümer herausgege-
benen Formularmietverträge kön-
nen Sie sich verlassen und grund-
sätzlich unbesorgt verwenden;
denn die Verträge werden unter Be-
rücksichtigung der höchstrichterli-
chen Rechtsprechung ständig wei-
terentwickelt und entsprechend an-
gepasst. 
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Ein Blick in die Vergangenheit

Entscheidend ist, dass Sie einen
aktuellen Vordruck beim Abschluss
des Mietvertrags einsetzen. Auf der
letzten Seite rechts unten des Miet-
vertrags ist der Monat und das Jahr
des Mietvertrages festgehalten, zum
Beispiel beim aktuellen Wohnungs-
mietvertrag 6/13. Diese Bezeich-
nung steht für den Monat Juni im
Kalenderjahr 2013. 

Der zwischenzeitlich abgelöste
Deutsche Einheits-Mietvertrag be-
eindruckt durch seine Übersicht-
lichkeit. 16 Paragraphen werden
auf zwei DIN A4-Seiten unterge-
bracht. Weniger kann manchmal
doch tatsächlich mehr sein, insbe-

sondere wenn es um das Verständ-
nis der Mietbedingungen geht.
Was waren das doch für mieter-
freundliche Bedingungen, wenn es
in § 3 Nr. 3 heißt, dass „Nebenab-
gaben, nämlich Kosten für – Sam-
melheizung (mindestens 20 Grad
Celsius) – Warmwasser – Fahrstuhl
– Treppenreinigung – Spiegelglas-
versicherung … nicht besonders er-
hoben“ werden und vom Mietzins
in Höhe von 40,83 DM die Kosten
für eine 2 ½ Zimmer große Woh-
nung mit Küche, Flur, Bad und Kel-
lerraum erfasst sind. 

Während der heutige Formular-
mietvertrag wortreich die Schön-

heitsreparaturen definiert und be-
schreibt, heißt es dazu lapidar im
Deutschen Einheits-Mietvertrag:
„laufende Schönheitsreparaturen
hat der Mieter ausführen zu lassen.
Im Unterlassungsfalle kann der Ver-
mieter diese auf Kosten des Mie-
ters ausführen lassen“. 

Beim Deutschen Einheits-Miet-
vertrag stand auch das Zwischen-
menschliche im Vordergrund,
wenn in § 7 Nr. 1 festgehalten wird,
dass „Vermieter und Mieter ver-
sprechen, im Haus sowohl unterei-
nander wie mit den übrigen Mie-
tern im Sinne einer vertrauensvol-
len Hausgemeinschaft zusammen-
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zuleben und zu diesem Zweck jede
gegenseitige Rücksichtnahme zu
üben“. 

Bei den vom Mieter hinzuneh-
menden Baumaßnahmen des Ver-
mieters hat ein Perspektivenwechsel
stattgefunden. Nach dem Einheits-
mietvertrag darf der Vermieter Aus-
besserungen und bauliche Verände-
rungen „auch ohne Zustimmung
des Mieters vornehmen“, soweit die
Maßnahmen „zur Erhaltung des
Hauses oder der Mieträume oder
zur Abwendung drohender Gefah-
ren oder zur Beseitigung von Schä-
den notwendig werden“. Im Formu-
larmietvertrag heutiger Tage hat der
Mieter entsprechende Maßnahmen
des Vermieters zu dulden. 

Die Beendigung der Mietzeit ist
im Einheitsmietvertrag mit zwei Ab-
sätzen geregelt. Nach §12 Nr. 1 sind
„die Mieträume bei Beendigung der
Mietzeit besenrein und mit sämtli-
chen Schlüsseln zurückzugeben“.
Sehr sinnvoll und praxisnah heißt es
in § 12 Nr. 2 weiter: „Einrichtungen,
mit denen der Mieter die Räume
versehen hat, kann er wegnehmen.

Der Vermieter kann aber verlangen,
dass die Sachen in den Räumen zu-
rückgelassen werden, wenn der
Vermieter so viel zahlt, wie zur Her-
stellung einer neuen Einrichtung er-
forderlich wäre, abzüglich eines an-
gemessenen Betrags für die inzwi-
schen erfolgte Abnutzung“. 

Oftmals kommt es nämlich zum
Streit, ob der Mieter berechtigt ist,
die beim Einzug ausgebrachten Bo-
denbeläge wieder nach Mietende
meist unter Beschädigung des Un-
terbodens herauszureißen. Ein ent-
sprechendes Wahlrecht des Vermie-
ters, wie im alten Einheits-Mietver-
trag festgehalten, gibt es im heuti-
gen Formularmietvertrag nicht. 

Vernünftig und leicht verständ-
lich ist im Einheitsmietvertrag auch
zum Ausdruck gebracht, welche
Folgen bei einer vorzeitigen Been-
digung der Mietzeit, zum Beispiel
aufgrund einer außerordentlichen
Kündigung, eintreten. 

Ausdrücklich heißt es hierzu in 
§ 13: „Der Mieter (haftet) auch für
den Schaden, den der Vermieter

dadurch erleidet, dass die Räume
nach dem Auszuge des Mieters ei-
ne Zeit lang leer stehen oder billiger
vermietet werden müssen. Die Haf-
tung dauert bis zum Ende der ver-
einbarten Mietzeit, jedoch höchs-
tens für ein Jahr nach dem Auszug.
Sie besteht nicht, wenn der Ver-
mieter sich um einen Ersatzmieter
nicht genügend bemüht hat“. 

Eine sehr ausgewogene Klausel
mit Rechten und Pflichten sowohl
für Mieter als auch für Vermieter.
Gleichwohl kann ich aus meiner
Praxis heraus sagen, dass der heu-
tige Formularmietvertrag mehr
Rechtssicherheit bietet. 

Viele Eventualitäten sind in den
einzelnen Bestimmungen des For-
mularmietvertrags erfasst, so dass
ein inhaltlicher Streit über die
Rechtmäßigkeit der einzelnen Be-
stimmungen eher selten ist. 

Cord Plesmann

Ihr schneller
Weg zu uns:
Mit internetfähigem 

Handy den Code scannen 
und direkt auf unsere

Internetseite gelangen!
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Lange wurde geplant und bera-
ten, was aus dem Gelände der

von der Bundeswehr 2008 verlas-
senen Freiherr-von-Fritsch-Kaserne
werden sollte. Umgeben wird das
Kasernengelände von dem rund
390 ha großen Naherholungsge-
biet „Binnendünen Nordoe“, ei-
nem in Planung befindlichen Natur-
schutzgebiet. Als europäisches
Schutzgebiet (sog. „Fauna-Flora-
Habitat“, FFH) 2123-301 „Nordoer
Heide“ ist das deckungsgleiche Ge-
biet bereits eingetragen.

Und das hat vieles zu bieten: Ei-
ne der wenigen offenen Dünen-
landschaften innerhalb von Schles-
wig-Holstein, weitläufige und hü-
gelige Heideflächen, umrahmt von
Kiefern- und Mischwäldern, Wie-
sen und Moore sowie ein Angel-
und ein Badesee sind nur die wich-
tigsten Vorzüge. Eine naturorien-
tierte Bebauung des Kasernenge-
ländes hat sich damit geradezu
aufgedrängt.

Das Potential dieser Fläche hat
auch der regionale Investor Michael
May erkannt: Die Kaserne wurde
kurzerhand abgerissen, ein Bebau-
ungsplan entworfen und von der
Gemeinde Breitenburg beschlos-
sen.

Unterteilt ist das zuvor mit Ka-
sernenblöcken bebaute Gebiet in
drei Areale, welche jeweils durch
großzügige Grünflächen voneinan-
der abgetrennt sind. Im Nordwes-
ten ist eine Fläche für ein Mischge-
biet (Wohnnutzung und nichtstö-
rendes Gewerbe, z. B. Büros, Einzel-

„Breitenburgpark“ – 
Das Neubaugebiet an der 

Nordoer Heide geht an den Start

handel, Gaststätten) und im Nord-
osten für ein kleines Gewerbege-
biet vorgesehen. Das größte und
wichtigste Areal ist jedoch das im
mittleren und südlichen Teil ruhig
am Waldrand zur Nordoer Heide
gelegene Wohngebiet, in dem 120
Wohneinheiten entstehen sollen.

Die 500 bis 900 qm großen
Grundstücke sind innerhalb des
Wohngebietes wiederum in drei
zusammenhängende Flächen auf-
geteilt und zu Preisen von 79 bis
120 Euro über die beiden Vermark-
ter, die Sparkasse Westholstein und
die Volksbank Raiffeisenbank Itze-
hoe eG, erhältlich.

Auf der Internetseite (www.
breitenburgpark.de) ist der aktuelle

Stand ersichtlich, welche Grund-
stücke bereits reserviert, bzw. ver-
kauft sind. Zum Redaktionsschluss
dieser INFOBRIEF-Ausgabe waren
bereits 34 Grundstücke reserviert
und 17 auch schon verkauft. 

Doch was genau kann in den
einzelnen Gebieten gebaut wer-
den? 

Auskunft hierüber gibt uns der
am 20. Februar 2014 von der Brei-
tenburger Gemeindevertretung be-
schlossene und am 13. März 2014
in Kraft getretene Bebauungsplan
(B-Plan) Nr. 9 „Nordoer Heide“.

Das Wohngebiet ist als „All-
gemeines Wohngebiet“ (gemäß
§4 Baunutzungsverordnung, kurz
BauNVO) festgelegt, jedoch ohne
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Die Anbindung sowohl zum
Wohnen, als auch zum Arbeiten ist
sehr gut: In unmittelbarer Nähe ist
der Anschluss „Itzehoe Süd“ der
Autobahn A 23 gelegen für Fahrten
in den Raum Hamburg (40 km bis
zur Stadtgrenze) oder in Richtung
Nordseeküste (45 km bis zur Küste).

An Bahnanschlüssen besteht die
Auswahl zwischen dem Bahnhof 
Itzehoe (4 km) und der Haltestelle
Kremperheide (3 km mit dem Fahr-
rad, 4 km mit dem PKW).

Eine Bushaltestelle befindet sich
momentan in der Elmshorner Stra-
ße (10 Minuten Fußweg), es ist je-
doch davon auszugehen, dass die

die Zulässigkeit von Gartenbaube-
trieben, Tankstellen und Verwal-
tungsgebäuden. Läden in diesem
Gebiet dürfen nach dem B-Plan ei-
ne maximal 300 m² große Ver-
kaufsfläche haben.

Ein Mischgebiet dient nach §6
Abs. 1 BauNVO „dem Wohnen
und der Unterbringung von Ge-
werbebetrieben, die das Wohnen
nicht wesentlich stören“. Im
Mischgebiet sind die im Wohnge-
biet ausgeschlossenen Vorhaben
ebenfalls durch den B-Plan ausge-
schlossen.

Einzelhandelsbetriebe müssen
hier der Versorgung des Gebietes

dienen und dürfen ebenfalls nicht
mehr als 300 m² Verkaufsfläche
besitzen (Ausnahmen sind unter
gewissen Voraussetzungen mög-
lich). Das Gewerbegebiet dient
„vorwiegend der Unterbringung
von nicht erheblich belästigenden
Gewerbebetrieben“ (§ 8 BauNVO). 

Theoretisch wären Gewerbebe-
triebe aller Art (sowie einiges mehr)
zulässig, die Gemeindevertretung
hat jedoch in weiser Voraussicht
durch den B-Plan einige Formen
ausgeschlossen, z. B. Biogasanla-
gen und alle Arten des „Rotlichtge-
werbes“ oder damit einhergehen-
de Verkaufs-, Vorführ- und Ge-
schäftsräume.
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Gemeinde Breitenburg direkt vor
dem Neubaugebiet eine Bushalte-
stelle in Betrieb nehmen wird, auch
in Hinsicht auf die zu erwartende
Zahl der Schulkinder bei erfolgrei-
cher Besiedelung des Wohn- und
Mischgebietes.

Der Wohlfühlfaktor des Gebie-
tes ist auch nicht zu unterschätzen. 

Rund um das Gebiet liegt das
eingangs erwähnte Naherholungs-
gebiet, in 6 km Entfernung befin-
det sich der Golf-Club Schloss Brei-

tenburg, in 5 km der Yachthafen
Münsterdorf, 2 km entfernt liegt
der Breitenburger Sport-Club
Nordoe (BSC)…

Die Nahversorgung wird durch
zahlreiche Geschäfte in der unmit-
telbaren Umgebung in Wellen-
kamp und Breitenburg sicherge-
stellt, unser Prämienpartner der Ak-
tion „Mitglieder werben Mitglie-
der“ (siehe Seite 10), die Super-
marktkette famila liegt mit ihrer It-
zehoer Filiale beispielsweise 3 km
entfernt.

Das Fazit ist leicht gezogen: Hier
entsteht ein Wohngebiet mit den
Arbeitsplätzen direkt vor der Haus-
tür, mit guter Infrastruktur und sehr
guter Lage, umgeben von einem
FFH-Gebiet zur Naherholung – eine
sehr interessante Mischung, die
sich der Investor da hat einfallen
lassen... Wir werden die Entwick-
lung dieses Gebietes aufmerksam
beobachten.

Alexander Steffen
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Unsere Veranstaltungen

     Datum                                         Art der Veranstaltung                          Beschreibung
     
     Sonntag,                                     Tag des offenen Gartens                      Gartenbesichtigung
     06. Juli 2014                                bei unserem Mitglied                           für Jedermann
     10:00 bis 18:00 Uhr                    Ilse Eggers, Am Walde 8                      
                                                         in Münsterdorf

     Sonntag,                                     Tag des offenen Gartens                      Gartenbesichtigung
     20. Juli 2014                                bei unserem Mitglied                           für Jedermann
     10:00 bis 18:00 Uhr                    Ilse Eggers, Am Walde 8                      
                                                         in Münsterdorf

     Freitag,                                       Informationsabend                              Veranstaltungsort:
     26. September 2014                   zum „Vorbeugenden                           Grundschule Münsterdorf 
     19:00 Uhr                                    Brandschutz“                                        Referent: 
                                                                                                                       Kreisbrandschutzingenieur 
                                                                                                                        Dipl.-Ing. Andreas Elser

                                                                                                                        
     Samstag,                                     Tagesausflug zur Baustelle                  Nähere Informationen werden den
     13. September 2014                   der Elbphilarmonie Hamburg              Interessenten persönlich mitgeteilt.

     Freitag,                                       Jahreshauptversammlung                   Veranstaltungsort: 
     20. Februar 2015                                                                                       „Zur Erholung“ in Heiligenstedten
     19:00 Uhr                                                                                                   Referent und Themen werden noch
                                                                                                                        bekannt gegeben.



Recht & Rat

als möglicher Verteilerschlüssel
auch „Miteigentumsanteile“ ge-
nannt sind (LG Karlsruhe, Urteil
vom 08.01.2014 – 9 S 294/13). 

Ansprüche aufgrund 
von Regenfällen 
verjähren nicht

Die Parteien des Rechtstreits sind
Grundstücksnachbarn. Das Grund-
stück des Beklagten weist eine Nei-
gung zum Grundstück des Klägers
auf. Bei einem Stark- oder Platzre-
gen bei einer Eintrittswahrschein-
lichkeit von 2 – 5 Jahren fließt das
Wasser an der Stelle über die
Grundstücksgrenze auf das Grund-
stück des Klägers, an der die Pflas-
terfläche des Beklagten endet und
die Pflasterkanten nicht fortgeführt
sind. Der Beklagte weigert sich,
Maßnahmen zur Verhinderung des
Wasserübertritts zu ergreifen und
wendet u.a. ein, dass die Beein-
trächtigung nicht durch den Regen
selbst erfolgt, sondern durch die
beanstandete gepflasterte Hofflä-
che. Diesbezüglich hatte der Kläger
selbst schon im Kalenderjahr 2003
die Pflasterung beanstandet und
eine höhere Aufkantung entlang
des Grenzverlaufs verlangt. Der
Kläger hat damals seine rechtlichen
Interessen nicht weiterverfolgt. 

Der Kläger erhebt Klage auf Un-
terlassung. Danach soll der Beklag-
te es unterlassen, „dem Grund-
stück des Klägers entlang des nörd-
lichen Grenzverlaufs wesentliche
Mengen Oberflächenwasser zuzu-
führen“. Das Amtsgericht gibt der
Klage statt. Der Beklagte geht in
die Berufung. 

Ohne Erfolg! Das Landgericht
weist die Berufung zurück und
führt dazu aus, dass die Beein-
trächtigung auf eine Handlung des
Beklagten, die bauliche Verände-
rung der Hoffläche im Kalender-
jahr 2003 zurückgehe. Jedoch
handele es sich bei dem jeweiligen
Übertritt des Wassers um sich wie-
derholende Beeinträchtigungen.
Weiter heißt es in der Entschei-
dung: „Während aber bei der
Schaffung einer dauernden Stö-
rungsquelle – wie einem gepflanz-
ten Baum – die Verjährungsfrist
mit dem Eintritt der Störung begin-
nen und auch dann fortlaufen soll,
falls sich die Störungsquelle aus-
wächst, soll bei einer Wiederho-
lung der Störung – wie bei Immis-
sionen – auch bei deren Gleichar-
tigkeit jeweils ein neuer Anspruch
entstehen“. 

So liege der zu entscheidende
Fall; denn es gehe um die kontinu-
ierliche Folge immer neuer grenz-
überschreitender Einwirkungen
durch den Übertritt von Wasser,
weshalb nach Ansicht der Kammer
die Annahme berechtigt sei, dass
der Unterlassungsanspruch im Sin-
ne von §§ 199 Abs. 1, 5 BGB mit
jeder Zuwiderhandlung neu ent-
stehe und dadurch nie verjähre!
(LG Bielefeld, Urteil vom
07.05.2014 – 22 S 196/13). Eine
Ohrfeige für Petrus!

Cord Plesmann

Betriebskosten

Ein immer wieder auftretender
Streit zwischen Vermieter und

Mieter kommt auf, wenn die Be-
triebskostenabrechnung vorgelegt
wird. Häufig wendet der Mieter
ein, dass die Betriebskostenabrech-
nung nicht verständlich sei und 
eine transparente Aufgliederung
der Abrechnungsposten fehle. Der
Formularmietvertrag von Haus &
Grund gibt vor, dass die Betriebs-
kosten grundsätzlich nach dem An-
teil der Wohnfläche umzulegen
sind; Betriebskosten, die von einem
erfassten Verbrauch oder einer er-
fassten Verursachung durch den
Mieter abhängen, sind nach einem
Maßstab umzulegen, der dem un-
terschiedlichen Verbrauch oder der
unterschiedlichen Verursachung
Rechnung trägt. Danach sind in ei-
ner Betriebskostenabrechnung auf
jeden Fall folgende Mindestanga-
ben notwendig: 
�  Zusammenstellung der Gesamt-

kosten
�  Angabe und Erläuterung des zu-

grunde gelegten Verteilerschlüs-
sels

�  Berechnung des Anteils des Mie-
ters

�  Zusammenstellung und Abzug
der Vorauszahlungen.

Nach der Entscheidung des
Landgerichts Karlsruhe vom
08.01.2014 widersprechen ver-
ständliche Abkürzungen nicht ei-
ner ordnungsgemäßen Abrech-
nung. So ist der verwendete Vertei-
lerschlüssel „ME-Ant“ als Kürzel
für den im Mietvertrag genannten
Verteilerschlüssel „Miteigentums-
anteile“ in einer Betriebskostenab-
rechnung für einen durchschnittli-
chen und juristisch nicht vorgebil-
deten Mieter verständlich und
nachvollziehbar. Dies gilt insbeson-
dere dann, wenn im Mietvertrag

Haus & Grund Münsterdorf – INFOBRIEF 31  | 29



30 | INFOBRIEF 31 – Haus & Grund Münsterdorf

Zu guter Letzt …

Feldschmiede 81
D-25524 Itzehoe
Fon 0 48 21 - 30 14
Fax 0 48 21 - 60 04 42
mail@lauprecht-itzehoe.de
www.lauprecht-itzehoe.de

…kompetente Beratung und Vertretung in allen Immobilienfragen.

Itzehoe

Cord Plesmann
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Miet- u.  
Wohnungseigentumsrecht

Alexander v. Rosenberg
Rechtsanwalt, Dipl.-Ing. agr.
Fachanwalt für Agrarrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Susanne Eichhorst
Rechtsanwältin

Dr. iur. Knut Weigle
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. iur. Tilman Giesen
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Jens Fickendey-Engels
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Agrarrecht 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Dr. iur. Frank Martens
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Handels- u. Gesellschaftsrecht
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Ruppert
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. iur. Daniel Ihonor
Rechtsanwalt

Dr. iur. Patrick Wüchner
Rechtsanwalt

Lorentzendamm 36
D-24103 Kiel
Fon 04 31 - 5 90 09-0
Fax 04 31 - 5 90 09-81
mail@lauprecht-kiel.de
www.lauprecht-kiel.de

Kiel

Dr. iur. Gottfried Lauprecht
(bis 2000)

Michael Kohlhaas
(bis 2012)

Jochem Riemann
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Prof. Dr. agr. Karsten Witt
Rechtsanwalt, Notar a.D.

Dr. iur. Detlev Behrens
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Handels- u.  Gesellschaftsrecht

Ulrich Prager
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Petra Ahlers
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht u. Familienrecht

Dr. iur. Andreas Piltz
Rechtsanwalt, Notar, Steuerberater
Fachanwalt für Agrarrecht

Gundula Gräfin v. Hardenberg
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Dr. iur. Birger Thomsen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- u. Architektenrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Lauprecht
Rechtsanwälte Notare
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Sonnige 
Sommerferien

wünscht 
Haus & Grund 
Münsterdorf  

allen Mitgliedern 
und Freunden!



BeitrittserklärungBeitrittserklärungBeitrittserklärung   
Grunddaten  

Name, Vorname:   

Straße & Haus-Nr.: 

PLZ & Wohnort: 

Geburtsdatum: 

  

__________________________________ 

__________________________________ 

__________________________________ 

________ . ________ . _______________ 

 

Telefon: 

Telefax: 

E-Mail: 

Eintrittsdatum: 

 

________________  / ________________ 

________________  / ________________ 

__________________________________ 

________ . ________ . _______________ 

 

Eigentumsverhältnisse (ggf. Rückseite verwenden) *nicht zutreffendes bitte streichen 

 Ich bin Eigentümer / Miteigentümer / dinglich Berechtigter / Verwalter*  

 

 

 

 

     -  

 Ich besitze noch kein Haus-, Wohnungs- und Grundeigentum, beabsichtige aber, dieses zu erwerben. 

Nr. Vollständige Anschrift 

1  

2  

3  

U E M W 

    

    

    

Versicherungsschutz *nicht zutreffendes bitte streichen  

 Neben meiner Mitgliedschaft beantrage ich folgenden Versicherungsschutz nach dem Gruppenvertrag zwischen Haus & Grund    
     Schleswig-Holstein und der Provinzial Versicherung mit Deckungssumme:  

 Abschluss einer Grundstücks-Haftpflichtversicherung für die Grundstücke Nr. 1 / Nr. 2 / Nr. 3* 
      

 Abschluss einer Privat-Haftpflichtversicherung im Basis- / Topmodell*  
 Abschluss einer Hundehaftpflichtversicherung 

 Ich beantrage (noch) keinen Versicherungsschutz.                                

Beitragszahlung durch SEPA-Lastschriftmandat, Anerkennung der Satzung, Mitgliedsausweis und Datenschutz 

Ich ermächtige Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung, Haidkamp 1 in 25587 Münsterdorf, Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE31ZZZ00000465302 widerruflich, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Gleichzeitig weise ich mein Kre-
ditinstitut an, die von Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, kann ich die Erstattung des belasteten Betrages ver-
d am 

 

Kreditinstitut: ____________________________________________   BIC: ___   ___   ___   ___     D      E     ___   ___   ___   ___   ___ 

Kontoinhaber :  Wie oben.  Abweichend: __________________________________________________________ (Name, Anschrift) 

IBAN:        D       E     ___   ___   |   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___   |   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___   ___ 
                                                                                                            

Die Vereinssatzung erkenne ich an. Sie wird auf Wunsch ausgehändigt oder kann unter www.haus-und-grund-muensterdorf.de 
gelesen werden. Mitgliedsausweis und ggf. Partnerkarte habe ich bei einem eventuellen Austritt unverzüglich zurückzugeben. 

Mit dem Beitritt nimmt der Verein vorgenannte persönliche Informationen auf. Diese werden elektronisch gespeichert. Der Verein trägt dafür Sorge, dass diese 
durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt werden. Ohne meine ausdrückliche Einwilligung werden 
keine Daten an Dritte weitergegeben. Ich willige ein, dass meine Daten an die Haus & Grund Kiel - Verlag & Service GmbH zum Zweck der Zustellung der Norddeut-
sche Hausbesitzerzeitung und dem Landesverband Haus & Grund Schleswig-Holstein zur landesweiten Beratung der Mitglieder weitergegeben werden. Diese Daten 
werden im Rahmen des § 28 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz genutzt. Der Nutzung der Daten kann jederzeit per Post/Telefax/E-Mail widerspro-
chen werden. Bei Vereinsaustritt werden die personenbezogenen Daten, soweit sie nicht zur Abwicklung des Mitgliedschaftsverhältnisses und zur Erfüllung steuerli-
cher Pflichten des Vereins benötigt werden, gelöscht. Die Datenschutzbestimmungen habe ich zur Kenntnis genommen und erkläre mich mit diesen einverstanden. 

Behandlung bisheriger Mitgliedschaften in anderen Haus & Grund-Ortsvereinen                                      
 Meine bisherige Mitgliedschaft in _____________________________  

     Sie soll zum 31. Dezember 20_____ enden. Bisherige Mitgliedschaftszeiten in anderen Vereinen werden von uns voll anerkannt. 

 Ich war bisher noch nicht Mitglied bei Haus & Grund. 

Ort, Datum, Unterschrift: ___________________________________________________________________ 
Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümervereins für Münsterdorf und Umgebung e. V. 
Haidkamp 1 in 25587 Münsterdorf - Tel. 04821 / 8877593 oder 0157 / 72375777 - info@haus-und-grund-muensterdorf.de - Stand: 01.02.2014 

 (Name, Geb.-Datum) 
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